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Caput V. Darinnen die Chemia noch weiter stabiliret wird
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Elucidarius . Fyr

Kunſt vernichten . Deßgleichen ſagen
auch viel in jhren Schrifften Diron thome a

Thomas de Aquino , vnd Kaymunc quioati :

dus Lullius, vnnd iſt nicht noͤhtigdar⸗ TARRO
von weiter zu reden . Es iſt eine leichtte
vnd geringe Sach darzuthun / daß den

Weyſen moͤglich iſt / die geringere me⸗

kall in O . vnd Y. zuverkehren .

Caput V.

Darinnen die Chemia loch
weiter ſtabiliret

wird .

Tliche dinge werden fpecifica
genennet / als daiſt die geſtalt der

Menſchen : Ein anders aber iſt
fpecies fpeciei , als vnder den Men⸗

ſchen ſind etliche ſchwartz / wie die in quam vir
Africa andere weih wicdieinEuropa , homines
ond iſt da kein onder fehed als alen di arrn a
Farbe / dann wir kommen alle von A⸗ lore,unam

dam her. Alſo iſt es auch mit den me ame eT
tallen beſchaffen / dann ſie haben alle bent ori⸗

einen vſprung vnd einemateri , nehm⸗ ginem, ĩta
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U lich ſulphur & mercurium : ſind al⸗

ſo nicht in der materi vnnd ſubſtantz

i ſondern in der Farb vnterſcheiden / vnd
|

| das geſchicht nach jhrer Reinigkeit o⸗

der Vnreinigkeit / wie ſie die Natur in

der Erden zuſammen geſetzet vnd ge⸗

kocht hat / viel oder wenig nach den gra⸗

den deß fewers . Gleich als zwen Men⸗

| o ſchẽ / eineriſt geſund / der ander kranck /

RR . a dereſunde iſt frölichvnd hateine gu⸗

MINN te Farbe /der Kraucke aber nicht / noch
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M in bomini ſindſie inder geſtalt beyde Menſchen /
HN bor quàmpnadie franEheit ift allein ein zufall .

N
Wie nun wol moͤglich iſt / daß man die

i ) Krancke geſund machen kann / alſo
p fann man auch den francen metale

len helffen/ als darurno , Iovi, Marti ,

Vencer , Mercurio , daf fie ben geſun⸗
den als Soli & Lung gleich fen . C6 |

merden auf aller dingen Mutter dee

Erden geſunde vnnd krancke dinge ge⸗

bohren / welchen doch der Menſch
durch ſeine von Gott verliehene kunſt

helffen kã / ſiegeſund vñ rein zu machẽ .
Was
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Was ſind die Ertze vnd winerender

Metallen / wie auch andere auß der er⸗ Owoes wi

den herkommende Sachen / für vnrei⸗ vera bur⸗

ne / auch mit Koth vnd Vnſauberkeit L bel .

vmbgebene dinge / doch machet Der meRP
Menſch ſchoͤne Metallen darauß :

ſoll jhm dann nicht moͤglich ſeyn/ fie

hoͤher zu gradien / vnd das . 2 hynt
i

A wm O . 0nd Y.als den beyden reine⸗ i |

ſten/ gleich zu machen . Es iſt zwar

ſchwehrlich zu thun / vñ ſcheinet ſchier T

der Natur vnmoͤglich / jedoch fan man

eins / warumb nicht auch das ander :

Dann ſo die imperfecta metalla läg

genug in der Erden gelegen wehren / ſo

wehren ſie auch Y. vnd letzlich . wor⸗

den/ wie wir dann ſehen/ daß kein Sil⸗
1

ber fey wannes hoch vnnd gut iſt/ ſo

nicht Golt bey ſich führe . Daher woͤl⸗
len die Philolophi , man finde kein Ai

Golt ſo nicht zuvor Silber geweſen/
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vndallein durch die waͤrme der Erden Den Mi i
mitder Zeit zu Golt worden , Dann Peralla
allezeit wann die Natur ein Metall imperke.

Ky gebie⸗8



154 Chriſtophorĩ Pariſienſis
gebieret / ſo woͤlle ſie es gern zu Golt
vnd alſo vollkommen machen / ſie wind

aber auß Schwachheit vnd Verkuͤr⸗

tung der Zeit/ ſoſie darzu bedarff ne⸗

ben anderen widerwertigen impedi -
menten daran verhindert / darumb iſt
deß Silbers vnnd Golts einerley Na⸗

tur / vnd kocht es die Natur in der Er⸗

den auff einerley weiſe /wird immerzu
beſſer vnd hoͤher gradirt biß zur Boll

kommenheit koͤmpt vnd recht Golt iſt .
Daher findet ſich beym Bergwerck /
daß die Marck Silber offt 18 . Karat

haͤlt/ etwa gar ein quart / etwaꝛ ; Loht
mehr oder weniger : alſo wird immer⸗

zu eines auß dem einigen / vnnd das

dritte auß den zwehen / vnnd alſo fort
an / dann eines kan nicht zum dritten

werden / es muß zuvor zweh

ſeyn/ als das mittel⸗

ding,

Ca⸗
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